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t Zwischen Hightech & Hirnstamm: 
 Vagusnervstimulation bei CMD
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Jetzt bestellen

www.fachmedien-direkt.de

Axel Seeger

SMILE

ISBN 978-3-937346-77-9

128 Seiten, gebunden

In sechs Spachen

19,90 Euro

Hochwertige Bilder dokumentieren in diesem Bild-

band beeindruckende Frontzahnversorgungen sowie 

die vielfältigen Formen und Oberflächen natürlicher 
Zähne. Die Kompakt-Ausgabe des Bildbands:

Für ein schönes Lächeln, ISBN 978-3-937346-78-6

Verlag Neuer Merkur, 9,90 Euro

Jan-Holger Bellmann/Erhard Reichelt

Keramische Schichttechniken

ISBN 978-3-937346-35-9

189 Seiten, gebunden

Mit Abbildungen

24,90 Euro

Erfahren Sie, wie sich Zirkonoxidgerüste erfolgreich 
verblenden lassen. In eindrucksvollen Bildern wird je-

der Arbeitsschritt gezeigt.

Achim Ludwig

Das Geheimnis der Ästhetik

ISBN 978-3-95409-036-5

296 Seiten, gebunden

Mit zahlreichen Abbildungen

59,00 Euro

Anhand verschiedener Patientenfälle zeigt Achim Lud-

wig, welche Aspekte ins Spiel kommen, um wirklich äs-

thetischen Zahnersatz zu schaffen.
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Liebe Leserinnen und Leser,

„Männer sind anders. Frauen auch.“ Was in den 
1990er-Jahren mit einem Bestseller-Titel für 
Schmunzeln sorgte, ist heute wissenschaftlich be-
legt – und hat längst auch die Medizin erreicht. 
Gender-Medizin, also die geschlechtersensible Be-
trachtung von Erkrankungen, Symptomen, Diagnos-
tik und Therapie, ist kein „Nice-to-have“ mehr, sondern 
essenzieller Bestandteil moderner Patientenversorgung.
In den vergangenen zwanzig, dreißig Jahren hat die Gen-
der-Medizin bahnbrechende Erkenntnisse hervorgebracht, 
die das Verständnis von Gesundheit und Krankheit grund-
legend verändert haben. Viele dieser Erkenntnisse waren 
spektakulär, weil sie als „geschlechtsneutral“ betrachtete 
medizinische Standards infrage stellten – mit teils drama-
tischen Folgen für Diagnostik, Therapie und Prävention. 
Beispielsweise wurden lange Zeit Herzinfarkte bei Frauen 
regelmäßig nicht erkannt, weil sie andere Symptome als 
Männer zeigen – Übelkeit, Rückenschmerzen und Atemnot 
statt des klassischen Brustschmerzes.
Gender Dentistry ist ein vergleichsweise junges Teilgebiet 
innerhalb der Gender-Medizin. Als die ersten strukturier-
ten Programme zur Gender-Medizin an Universitäten wie 
Berlin und Wien Anfang der 2000er eingeführt wurden, 
wurde die Zahnmedizin kaum berücksichtigt. Seit circa 
2010 steht eine wachsende Anzahl von Studien zur Verfü-
gung, die geschlechtsspezifische Unterschiede in parodon-
talen Erkrankungen, Schmerzverarbeitung, Implantatver-
sorgungen, Kariesprävalenz oder Materialverträglichkei-
ten untersuchen. Damals begannen einige zahnmedizini-
sche Fakultäten, unter anderem in Deutschland, Gender-
Aspekte punktuell in ihre Curricula zu integrieren. Die 
Gender Dentistry steckt noch immer in den Anfängen,  
gewinnt aber kontinuierlich an Bedeutung als Forschungs-
feld – getrieben durch die Erkenntnis, dass „One size fits 
all“ in der Zahnmedizin oft nicht funktioniert.

Für Ihre zahntechnischen Partner ist das 
ein alter Hut. Denn in der Prothetik ist 
Individualität der Standard. Und „maß-
geschneidert“ bedeutet hier immer auch 

geschlechterspezifisch durchdacht. Das 
bezieht sich längst nicht nur darauf, dass 

Frauen im Durchschnitt kleinere Zahnbögen 
und zartere Kieferstrukturen haben als Männer. Studien 
zeigen auch, dass Frauen statistisch gesehen größeren 
Wert auf die Ästhetik und Natürlichkeit von Zahnersatz 
legen, während Männer tendenziell mehr Funktionalität 
und Stabilität fokussieren. Das beeinflusst die Planung und 
Umsetzung von prothetischen Versorgungen und auch die 
Compliance für aufwendigere Verfahren. Frauen sind oft 
stärker in Entscheidungsprozesse involviert und wün-
schen mehr Aufklärung und Kommunikation. Männer 
neigen dazu, invasive Maßnahmen wie chirurgische Ein-
griffe länger hinauszuzögern, was sich auf den protheti-
schen Zeitplan auswirken kann …
Interessant ist auch, dass in mehreren Studien Frauen häu-
figer Beschwerden über Druckstellen, mangelnde Saug-
kraft oder unangenehme Fremdkörpergefühle äußerten 
– was einerseits an biologischen Faktoren, andererseits an 
höherer Sensibilität und Erwartungshaltung liegen kann. 
Die hormonellen Schwankungen im weiblichen Organis-
mus können das orale Gewebe beeinflussen (z. B. erhöhte 
Entzündungsneigung im Zahnfleisch), was wiederum Ein-
fluss auf Prothesenverträglichkeit und Schleimhautreak-
tionen hat. Da einige Studien darauf hindeuten, dass Frau-
en häufiger von Unverträglichkeiten bei Metallen oder 
Kunststoffen betroffen sind, sollte dies bei der Beratung 
rund um die Werkstoffauswahl berücksichtigt werden.

Beste Grüße
Ihre

Gender Dentistry

mira.ross-buettgen@vnmonline.de
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Ein hoch ästhetisches Füllungsmaterial, das die 
Farbauswahl weiter vereinfacht: Mit diesem 
Anwenderbedürfnis im Sinn entwickelte 
Solventum (NYSE: SOLV) Filtek Easy 
Match Universal Komposit. Auf der In-
ternationalen Dental-Schau 2025 in 
Köln stand das Produkt als eine von drei 
Innovationen des Unternehmens im 
Mittelpunkt. Es überzeugt durch eine 
optimierte Ästhetik und Effizienz: Es ist 
in nur drei Farbtönen erhältlich und 
fügt sich dank seiner natürlichen Anpassung 
der Opazität harmonisch in die natürliche Um-
gebung ein. Selbst ohne zusätzlichen Blocker 
ermöglicht es natürlich wirkende Ergebnisse.

Traditionell sind die Zahnfarbbestimmung und 
Auswahl des bevorzugten Komposit-Füllungsma-
terials im passenden Farbton mit Herausforderun-
gen verbunden. Meist kommt ein Shade Guide 
zum Einsatz, deren Tabs nicht zwingend mit den 
Farben der erhältlichen Füllungsmaterialien über-
einstimmen. Mit Filtek Easy Match genügt ein Blick 
auf die Ausgangssituation, um den passenden 
Farbton – Bright, Natural oder Warm – intuitiv aus-
zuwählen. Verifizieren lässt sich die Wahl auf 
Wunsch mit der Komposit-Button-Technik.

Das Produkt bietet eine ganze Reihe an Eigen-
schaften, welche die Arbeit in der Praxis erleich-
tern:
■	 Vereinfachte Farbauswahl für Front- und Sei-

tenzahnversorgungen in Einfarb-Technik
■	 Mit nur drei Farben (Bright, Natural und Warm) 

lassen sich die Farbtöne der VITA classical-
Farbskala abdecken

■	 Aufgrund der natürlichen Anpassung der Opa-
zität ist das Komposit genau dort, wo es be-
nötigt wird – am Übergang zur Zahnhartsubs-
tanz und im Bereich der Inzisalkante – ähnlich 
transluzent wie Schmelz

■	 Basiert auf derselben echten Nanotechnologie 
wie weitere Füllungsmaterialien der 3M Filtek-
Produktfamilie

Solventum präsentiert 3M Filtek Easy Match Universal Komposit 
Farbauswahl leicht gemacht

◤Ästhetische Ergebnisse im Frontzahnbereich auch ohne 
Blocker: In Einfarb-Technik und ohne Blocker angewendetes 
Produkt eines Mitbewerbers (links) im Vergleich zur Ver-
sorgung mit 3M Filtek Easy Match Universal Komposit 
(rechts)

Über seine Erfahrungen mit dem Neuprodukt berichtet ZA Frank 
Tussing aus Gießen: „Im Praxistest hat sich bestätigt, dass Filtek 
Easy Match eine intuitive Farbauswahl ermöglicht. Für den Einsatz 
des Produktes spricht in meinen Augen auch der reduzierte Lager-
bestand. Das Lager wird übersichtlicher, das Bestellmanagement 
einfacher und es wird weniger Material entsorgt, weil es das Ver-
fallsdatum überschritten hat. Zusätzlich überzeugt das Produkt 
durch eine angenehm feste Konsistenz, gute Adaptionsfähigkeit und 
hervorragende Polierbarkeit.“  DP

💻 https://go.solventum.com/FiltekEasyMatchDE

◤In den drei Farbtönen Bright, Natural und Warm erhält-
lich: 3M Filtek Easy Match Universal Komposit
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Kuraray Noritake Dental Inc. hat CLEARFIL MAJESTY ES 
)OoZ 8niYersDO einJeI¾hrt Ȁ ein ٵie¡I¦hiJes .omposit 
mit einem intuitiYen )DrEDEstimmunJskonzept�

CLEARFIL MAJESTY ES Flow Universal ist in zwei Fließfähig-
keiten und zwei sich ergänzenden Farbtönen erhältlich, 
Universal (U) und Universal Dark (UD). Der Farbton U eignet 
sich für fast alle posterioren und anterioren Kavitäten und 
)arbt¸ne�	8D	emSfiehlt	siFh	bei	Kavitäten	der	)arbe	%�	und	
darüber, denen eine Rückwand fehlt, wie beispielsweise 
Kavitäten der Klasse IV. So werden U und UD intuitiv aus-
gewählt – ohne dass eine Farbskala erforderlich ist. Eine 
intelligente Kombination aus schmelzähnlicher Translu-
zenz�	dentinähnliFhem	Chroma	und	/ight	Diffusion	TeFhno-
logy (LDT) macht es möglich. Das Einbringen wird durch das 
Flevere	6Sritzendesign	vereinIaFht�	das	das	5isiko	der	%il-
dung von Luftblasen verringert und das Extrudieren des 
Komposits ohne Tropfen ermöglicht, während die geringe 
Klebrigkeit die Handhabung und Modellierung mit der 
Spritzenspitze erleichtert.
0it	einer	%iegeIestigkeit	von	¾ber	���	0Pa�	einer	DruFk-
Iestigkeit	von	¾ber	���	0Pa	und	einem	hohen	)¾llstoffgehalt	

von	��	beziehungsweise	��	*ew�-�	konkurriert	C/EA5),/	
MAJESTY ES Flow Universal mit herkömmlichen pastenför-
migen Kompositen. Es gibt keine Einschränkungen bei der 
Verwendung	in	belasteten	%ereiFhen	wie	der	OkklusalٵäFhe	
von	6eitenzähnen�	Dies	er¸ffnet	ein	breites	Anwendungs-
spektrum, darunter Restaurationen aller Kavitätenklassen, 
direkte Verblendungen, vereinfachte Versorgung mehrerer 
Zähne mit der Flowable Injection Technique und intraorale 
Reparaturen. Darüber hinaus ermöglichen die mechani-
sFhen	EigensFhaIten	ein	einIaFhes�	zeitsSarendes	Polieren	
und	einen	langanhaltenden	*lanz�	0it	diesen	EigensFhaIten	
positioniert sich das Material als leistungsstarke Lösung für 
dauerhafte Restaurationen, die sowohl ästhetische Exzellenz 
als auch strukturelle Zuverlässigkeit bietet. 
Für Anwender, die ihre klinische Effizienz maximieren 
m¸Fhten�	ohne	KomSromisse	bei	der	%ehandlungsTualität	
einzugehen�	emSfiehlt	siFh	die	Kombination	mit	anderen	
hoFhwertigen	0aterialien	aus	dem	8niversal-PortIolio	von	
Kuraray	1oritake	Dental	,nF��	zum	%eisSiel	mit	C/EA5),/	
8niversal	%ond	4uiFk	��		 	DP

💻 www.kuraraynoritake.eu

Intuitive Farbanpassung wird fließfähig 
CLEARFIL MAJESTY ES Flow Universal
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Composite spielen eine zentrale Rolle in der modernen Zahnheil-
kunde, insbesondere bei der Füllungstherapie. Sie ermöglichen 
minimalinvasive	restaurative	Eingriffe�	bei	denen	gesFhädigte	
Zahnsubstanz schonend entfernt und durch das Composite re-
konstruiert	wird�	Dank	ihrer	exzellenten	AdhäsionseigensFhaIten	
an	der	=ahnsubstanz	und	ihrer	hohen	%elastbarkeit	gewährleisten	
Composites eine langfristige, funktionelle Wiederherstellung. Da-

r¾ber	hinaus	bieten	sie	eine	hervorragende	ästhetisFhe	,ntegration�	indem	sie	siFh	
durch ihre optischen Eigenschaften nahtlos an die natürliche Zahnfarbe und -struktur 
anSassen�	0it	TetriF	Slus	m¸Fhte	,voFlar	neue	0a¡stäbe	in	diesem	%ereiFh	setzen:	
eine	vereinIaFhte	)arbwahl	mit	vier	)arben�	eine	6FhiFhtstärke	von	bis	zu	�	mm	I¾r	
zeiteٶzientes	Arbeiten�	vielseitige	Anwendungsm¸gliFhkeiten	in	allen	vier	4uadran-
ten	und	eine	oStimierte	�-)¾ller-TeFhnologie	I¾r	exzellentes	+andling	und	ästhetisFhe	
Ergebnisse.

4 Farben für einfache Farbauswahl

Tetric plus ermöglicht durch das innovative Farbwolken-Konzept ein Easy Shade Mat-
Fhing�	0it	nur	vier	)arben	gelingt	es�	das	gesamte	6Sektrum	der	klassisFhen	V,TA-
Farben abzudecken. Die Kombination aus hoher Transluzenz im noch nicht ausge-
härteten	=ustand	und	dem	TransluzenzweFhsel	naFh	der	Aushärtung	stellt	siFher�	
dass	TetriF	Slus	in	6FhiFhten	von	bis	zu	�	mm	zuverlässig	aushärtet	und	dabei	eine	
sFhmelzähnliFhe	Transluzenz	erreiFht�	die	siFh	so	auFh	ideal	I¾r	ästhetisFhe	Anwen-
dungen	im	)rontzahnbereiFh	eignet�	,m	ausgehärteten	=ustand	absorbiert	und	streut	
das	0aterial	das	/iFht	auI	eine	:eise�	die	der	nat¾rliFhen	=ahnstruktur	sehr	ähnelt�	
Dadurch fügt es sich beinahe nahtlos in die umgebende Zahnfarbe ein. Das perfekte 
=usammensSiel	von	0onomeren�	)¾llstoffen	und	Pigmenten	erm¸gliFht	eine	solFhe	
Anpassung. 

 Simplified Universal Composite mit vier innovativen Features

Tetric plus von Ivoclar
'ie IvRFOar *ruppe bringt Pit 7etriF pOus ein neues 6iPpOi࠷ed 8niversaO &RPpRsite 
auf den 0arNt� das spe]ieOO daf¾r NRn]ipiert wurde� neue 6tandards bei den 8niver-
saOFRPpRsites ]u set]en� %ei 7etriF pOus� naPentOiFh abgeOeitet vRn der grieFhisFhen 
9RrsiObe ȋ7etraȉ f¾r ȋ9ierȉ� steht genau diese =ahO iP 0itteOpunNt der wesentOiFhen 
3rRduNtPerNPaOe� denn Pit seinen innRvativen Features vereint es vier ]entraOe 
(OePente� � Farben� � PP 6FhiFhtstärNe� � 4uadranten $nwendungsP¸gOiFhNeiten 
und eine RptiPierte ��F¾OOer�7eFhnRORgie�



903/2025  DENTAL plus

Das evidenzbasierte Farbkonzept von Tetric plus beruht auf einer umfangreichen For-
sFhung	von	,voFlar:	Die	nat¾rliFhen	=ahnIarben	von	Iast	���	Personen	wurden	ge-
messen	und	analysiert�	um	dann	daraus	drei	)arbFluster	zu	identifizieren�	die	den	
)arbraum	nat¾rliFher	=ähne	oStimal	abdeFken�	ȊDie	%asis	der	)arbentwiFklung	war	
der Bereich, in dem alle natürlichen Zahnfarben, die wir gemessen haben, lagen – es 
ist	sozusagen	der	)arbraum	nat¾rliFher	=ähneȈ�	erläutert	Dr�	Thorsten	%oFk�	DireFtor	
5	D	OrganiF	Chemistry	bei	,voFlar�
Diese drei Farbcluster bilden die Grundlage für die Entwicklung von Tetric plus und 
sind	im	Einklang	mit	den	V,TA-)arben�	=usätzliFh	wurde	eine	weitere	)arbe�	%leaFh	
Slus�	eingeI¾hrt�	um	auFh	gebleaFhte	=ähne	oStimal	abzudeFken�
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0it	%lueShase	PowerCure	im	�sCure	0odus	�/iFhtintensität	von	����-����	m:�Fm���	1ur	geeignet	I¾r	Klasse	,			,,	5estaurationen	im	6eitenzahnbereiFh�	
die von der Okklusionsseite aus belichtet werden.

� PP f¾r Pa[iPaOe (࠵]ien]

0it	TetriF	Slus	k¸nnen	Anwender	die	6FhiFhtstärken	beliebig	zwisFhen	���	und	�	mm	
legen�	%esonders	hervorzuheben	ist	die	zuverlässige	Aushärtung	in	nur	drei	6ekun-
den.*

� 4uadranten f¾r universeOOe $nwendung

TetriF	Slus	ist	als	6imSlified	8niversal	ComSosite	I¾r	alle	Kavitätenklassen	geeignet�	
von	Klasse	,	bis	V�	8m	die	beste	+andhabung	zu	gewährleisten�	bietet	TetriF	Slus	zwei	
Viskositäten:	modellierbar	und	ٵie¡Iähig�
TetriF	Slus	)ill	zeiFhnet	siFh	durFh	seine	modellierbare	Viskosität	aus�	Die	hohe	=uIrie-
denheit der Anwender hinsichtlich der Standfestigkeit der modellierten Fissuren unter-
streiFht	die	6tärken	dieses	Produkts�	Die	Viskosität	kann	auI	:unsFh	durFh	Erwärmen	
auf bis zu 68 °C angepasst werden, ohne die mechanischen Eigenschaften zu beein-
träFhtigen�
TetriF	Slus	)low	hingegen	bietet	eine	universelle	Viskosität�	die	durFh	ihre	thixotroSen	
EigensFhaIten	¾berzeugt�	Dieses	ٵie¡Iähige	ComSosite	gewährleistet	eine	Sräzise	
ASSlikation	und	hohe	6tandIestigkeit�	während	es	eine	gute	)lie¡Iähigkeit	I¾r	sFhnel-
len Volumenersatz bietet. Darüber hinaus passt sich Tetric plus Flow perfekt an die 
Kavitätenwände	an	und	zeigt	einen	selbstnivellierenden	Effekt�	wodurFh	eine	oStima-
le	KavitätenadaStion	erreiFht	wird�	%esonders	SraktisFh	ist�	dass	I¾r	TetriF	Slus	)low	
keine Deckschicht benötigt wird.

� F¾OOer f¾r herausragende (rgebnisse

Die	4ualität	von	TetriF	Slus	wird	durFh	die	innovative	�-)¾ller-TeFhnologie	bestimmt�	
Diese	TeFhnologie	besteht	aus	einer	Kombination	von	1ano-	und	0ikroSartikeln�	die	
für die hervorragenden mechanischen Eigenschaften des Composites verantwortlich 
sind�	TetriF	Slus	bietet	niFht	nur	eine	verlässliFhe	Aushärtung	von	6FhiFhten	in	einer	
6tärke	von	bis	zu	�	mm�	sondern	auFh	eine	gute	5¸ntgenoSazität�	=u	den	meFhani-
sFhen	EigensFhaIten	geh¸ren	eine	hohe	%iegeIestigkeit	����	0Pa��	eine	hohe	DruFk-
Iestigkeit	sowie	ein	geringer	VersFhlei¡	und	6FhrumSIungsstress�			 DP

💻 www.ivoclar.com/tetric-plus
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Die Komposit-Produkte der Visalys-Familie von Ketten-
bach Dental haben Zuwachs erhalten: Bereits auf der 
IDS vorgestellt und seit dem 01.04.2025 auch im Handel 
erhältlich ist das neue Visalys Bulk Flow, das mit thixo-
troper Konsistenz und hoher Ästhetik überzeugt. Das 
Material vereint drei essenzielle Hauptmerkmale: Äs-
thetik� 6tDEiOit¦t und Effizienz�

Als jüngstes Mitglied der etablierten Visalys-Produktfamilie 
von Komposit-Materialien stellt Kettenbach Dental ein Bulk 
)low	mit	One-6hade	6ystem	vor:	Der	Chamäleon-Effekt	
macht die Anpassung an alle VITA-Farben mit nur einer Far-
be möglich und bereits bei 3 mm Schichtdicke werden Ver-
färbungen zuverlässig abgedeckt. Eine ausgeprägte Fluo-
reszenz sorgt für naturgetreue Restaurationen.

Stabilität gepaart mit  
hoher Flexibilität

Trotz	ٵie¡Iähiger	Konsistenz	ähnelt	Visalys	%ulk	)low	mit	
seiner Stabilität und gleichzeitiger Modellierbarkeit in der 
Verarbeitung einem Fill. Das Material zeigt eine besondere 
Standfestigkeit und gleichzeitig eine hohe Röntgensicht-
barkeit. Niedrige Schrumpfungskräfte gewährleisten einen 
sicheren Haftverbund. Durch eine ausgezeichnete Adaption 
an die Kavitätenwände mindert Visalys Bulk Flow das Risiko 
von Randspalten und Verfärbungen.

ien] in wenigen 6Fhritten[࠵)

Die sehr guten physikalischen Eigenschaften von Visalys 
Bulk Flow machen selbst bei Schichtstärken von 4 mm eine 

zusätzliche, kaulasttragende Deckschicht überflüssig. 
DurFh	die	hohe	5¸ntgensiFhtbarkeit	lässt	siFh	die	finale	Ver-
sorgung einfach erkennen.
Die erstklassigen mechanischen Eigenschaften sorgen  
für eine dauerhaft gute Lösung für die Patienten. Das One  
Shade-System lässt den Anwender neu erleben, wie ästhe-
tisch ein Bulk Komposit sein kann.  DP

💻 www.kettenbach-dental.de

�ber .ettenbaFh 'entaO
Als mittelständisches und familiengeführtes Unter-
nehmen mit Sitz in Eschenburg, entwickelt Ketten-
bach Dental qualitativ hochwertige Materialien 
und innovative Lösungen für die Zahngesundheit. 
Diese setzen das Firmenmotto „Simply intelligent“ 
bestens um, da sie die Arbeitsabläufe in der Zahn-
arztpraxis intelligent vereinfachen. Alle Produkte 
werden in der hauseigenen Forschungsabteilung 
selbst entwickelt, produziert und international ver-
marktet – eben alles „Made in Germany“. Daraus 
sind prägende und marktführende Produktlinien 
wie Panasil, Futar, Identium und Visalys entstan-
den, die mit anwendungsrelevanten Alleinstel-
lungsmerkmalen punkten. Langjährige, fortwäh-
rend optimierte und kundenorientierte, naturwis-
senschaftlich-chemische Forschung und Entwick-
lung sowie Herstellungserfahrung zählen zu den 
Kernkompetenzen von Kettenbach Dental.

1eues F¾OOungsNRPpRsit vRn .ettenbaFh 'entaO 
$u࠴aOOend ästhetisFh� 9isaO\s %uON FORw
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Mit Beginn dieses Jahres hat sich die Dentallandschaft endgültig von Amalgam ver-
DEsFhiedet� *& hiOIt� $mDOJDm DOs )¾OOunJsZerkstoٳ zu ersetzen: 0it IortsFhrittOi-
Fhen 5estDurDtionsO¸sunJen� die hohe $nIorderunJen Dn +DOtEDrkeit� Effizienz und 
Ästhetik I¾r 6eitenzDhnrestDurDtionen erI¾OOen� E48,$ )orte +7 und eYer; )OoZ 
Zurden entZiFkeOt� um $mDOJDm ohne .ompromisse Eei der /eistunJsI¦hiJkeit zu 
ersetzen� %eide 0DteriDOien Eieten =Dhn¦rztinnen und =Dhn¦rzten zuYerO¦ssiJe� mi-
nimDOinYDsiYe 2ptionen� die DuI die moderne =Dhnmedizin zuJesFhnitten sind�

EQUIA Forte HT mit der innovativen Glas-Hybrid-Technologie von GC ist eine vielseitige 
und	effektive	Alternative	zu	Amalgam	im	6eitenzahnbereiFh�	Dieses	IeuFhtigkeitstoleran-
te	0aterial	eignet	siFh	ideal	I¾r	)älle�	in	denen	die	TroFkenlegung	eine	+erausIorderung	
darstellt	Ȁ	dank	seiner	einzigartigen	FhemisFhen	+aItung�	die	den	Einsatz	von	+aItver-
mittlern	¾berٵ¾ssig	maFht�	E48,A	)orte	+T	erm¸gliFht	eine	sFhnelle	und	eٶziente	%ulk-
ASSlikation�	was	ArbeitsabläuIe	vereinIaFht	und	die	%ehandlungszeit	verk¾rzt�	6eine	
)estigkeit	und	Abrasionsbeständigkeit	sorgen	I¾r	langIristigen	ErIolg�	selbst	bei	kaulast-
tragenden	Versorgungen�	Dar¾ber	hinaus	I¸rdert	E48,A	)orte	+T	einen	minimalinvasiven	
Ansatz�	Diese	All-in-One-/¸sung	eignet	siFh	I¾r	ein	breites	6Sektrum	von	Patientinnen	
und	Patienten�	einsFhlie¡liFh	Personen	mit	hohem	Kariesrisiko�	Kinder	und	ältere	0en-
sFhen	sowie	solFhe	mit	besonderem	PٵegebedarI�
)¾r	)älle�	in	denen	eine	Verstärkung	der	verbliebenen	=ahnsubstanz	erIorderliFh	ist�	bie-

tet	siFh	das	Iaserverstärkte	KomSosit	Ever;	)low	an�	das	I¾r	den	Dentinersatz	in	gro-
¡en	oder	IrakturgeIährdeten	Kavitäten	entwiFkelt	wurde�	6eine	kurzen	)a-

sern	sorgen	I¾r	einen	einzigartigen	5iss-6toSS-Effekt�	verstärken	die	
5estauration	und	minimieren	das	)rakturrisiko�	was	das	0a-

terial	zu	einer	zuverlässigen	Amalgam-
alternative	I¾r	strukturell	ge-

sFhwäFhte	=ähne	maFht�	
Die	ٵie¡Iähige	Konsistenz	
von	Ever;	)low	sorgt	I¾r	
eine hervorragende Ad-
aStion	an	die	Kavitäten-
wände�	minimiert	+ohl-
räume	und	gewährleistet	
einen	oStimalen	Verbund�	

Es	ist	in	6FhiFhtdiFken	von	bis	
zu	���	mm	aSSlizierbar�	Ever;	)low	ist	ideal	I¾r	
umIangreiFhe	5estaurationen�	insbesondere	in	
Kombination	mit	einem	konventionellen	Kom-
Sosit	wie	*-¨nial	8niversal	,nMeFtable�	das	als	
AbdeFksFhiFht	ein	dauerhaItes	und	ästhetisFhes	
Ergebnis	lieIert�		 DP

💻 www.gc.dental/europe/de-DE

Die moderne Wahl für Seitenzahnrestaurationen 
EQUIA Forte HT und everX Flow von GC
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DeltaFil von DMG ist die starke Lösung, wenn es einfach sein 
muss. Ein konventioneller, selbstadhäsiver Glasionomerzement 
mit innovativem Materialkonzept. Das neuartige Füllungsma-
terial überzeugt mit hoher mechanischer Stabilität, basierend 
auf der patentierten Mizellen-Technologie. Der innovative GIZ 
punktet außerdem durch sein angepasstes praxisnahes Farb-
angebot. Durch seine Eigenschaften eignet sich DeltaFil beson-
ders für Patienten mit eingeschränkter Kooperationsbereit-
sFhDIt� ZDs h¦uٴJ in der .inder�� $Oters� und %ehindertenzDhn-
medizin der Fall sein kann.

Der Einsatz des selbstadhäsiven Glasionomerzements erfordert nur 
wenige Behandlungsschritte, eine absolute Trockenlegung ist nicht 
nötig. DeltaFil fördert dank Fluoridfreisetzung die Remineralisation 
und verfügt über eine ausgezeichnete Biokompatibilität. Die Hand-
mix Variante ist für die atraumatische restaurative Behandlung (ART) 
geeignet.
Präzision und Anwendungskomfort gewährleistet die von DMG neu 
entwickelte Applikationszange für die DeltaFil Kapselvariante. Das 
invertierte Design ermöglicht dank verbesserter Kraftübertragung 
eine mühelose und komfortable Applikation. Ergonomisch optimiert 
liegt die Applikationszange aus widerstandsfähigen Hochleistungs-
kunststoff	angenehm	in	der	+and�
Die neu designte DeltaFil Kapsel besteht aus einem transparenten 
bio-modifizierten	Kunststoff�	der	Mederzeit	¾ber	die	4ualität	des	Pro-
duktes informiert. Sei es die Überprüfung der Integrität des Pulvers, 
die Kontrolle des Mischergebnisses oder die Information über die 
noch vorhandene Materialmenge während der Anwendung. Der 
optimierte Kapselauslass sorgt für eine angenehme Ausbringung 
durch Minimierung der Auspresskraft. Das optimierte DeltaFil ist in 
der	KaSselvariante	voraussiFhtliFh	ab	4������	verI¾gbar�						 DP

💻 www.dmg-dental.com

Rissausbreitung ohne Mizellen

Minimierte Rissausbreitung mit Mizellen

Amalgam-Alternative speziell für Alters- und Kinderzahnheilkunde 
DeltaFil von DMG 



BUSINESS

14 DENTAL plus 03/2025

it diesem Befund allein kommen Praxen beim Fördern und 
Bewahren der Gesundheit ihrer Mitarbeiter aber nicht weit, 
denn in ihm spiegeln sich auch Markterfordernisse wider. 
Zudem ist es sehr subjektiv, was eine Person als Stress er-
lebt. Denkt zum Beispiel ein Mitarbeiter bei einer neuen 

Autorin
Nikola Doll

Die Resilienz erhöhen
 Arbeitsleben

In der modernen Arbeitswelt müssen Mitarbeiter neue Aufgaben beherzt angehen 
und mit Stress-Situationen einigermaßen relaxt umgehen können. Sonst schlägt 
ihr Gefordert-sein oft in ein Überfordert-sein um. Die Zahl der psychischen Er-
krankungen von Arbeitnehmern steigt. Als Hauptursache hierfür wird in Studien 
oft der erhöhte Stress am Arbeitsplatz genannt, denn heute müssen zum einen in 
vielen Betrieben weniger Arbeitnehmer ein größeres Arbeitsvolumen als früher 
bewältigen und zum anderen ändern sich aufgrund des rasanten technischen Fort-
schritts und gesellschaftlichen Wandels die Anforderungen an die Mitarbeiter 
rasch – so auch in den Zahnarztpraxen.

M
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Aufgabe „Toll, jetzt kann ich mich beweisen“, gerät ein an-
derer	in	Panik	und	ist	¾berzeugt:	ȊDas	sFhaffe	iFh	nie�Ȉ
Solche individuellen Denk- und Verhaltensmuster spielen 
beim	6tressemSfinden	eine	gro¡e	5olle�	8nd	die	0itarbei-
ter	zeigen	sie	au¡er	am	ArbeitsSlatz	auFh	zu	+ause�	denn	
sie sind ein Teil ihrer Persönlichkeit. Deshalb lassen sich, 
wenn	es	um	den	KrankmaFher	Ȋ6tressȈ	geht�	%eruٵiFhes	
und Privates schwer trennen. Darum kommt betriebliche 
Gesundheitsprävention, die sich rein auf ein gesundheits-
gerechtes Gestalten des Arbeitsumfelds konzentriert, allein 
nicht weit. Sie muss vielmehr den Menschen als Ganzen im 
Blick haben.

Work-Life-Balance-Maßnahmen  
genügen nicht

Das	haben	viele	8nternehmen	erkannt�	Deshalb	orientie-
ren sich ihre Präventionskonzepte heute nur noch selten 
aussFhlie¡liFh	am	=iel	ȊKrankheit	vermeidenȈ�	,hnen	liegt	
vielmehr ein Präventionsansatz zugrunde, der sich an sol-
chen Zielen wie „Steigern der Vitalität und Lebensfreude“ 
und „selbstbewusster/-bestimmter leben“ orientiert. 
EntsSreFhend	boomten	im	vergangenen	-ahrzehnt	0a¡-
nahmen zum Bewahren der Work-Life-Balance der Mitar-
beiter – angefangen bei Stressmanagement-Seminaren bis 
hin	zu	EntsSannungskursen�	=udem	offerieren	die	%etriebe	
ihren Mitarbeitern heute mehr Möglichkeiten, ihre Arbeits-
zeiten	ٵexibel	zu	gestalten�	AuFh	Kinderbetreuungsange-
bote	und	Angebote	zur	KurzzeitSٵege	von	Angeh¸rigen	
sind nicht ungewöhnlich.
Das	alles	sind	zielI¾hrende	0a¡nahmen	zum	%ewahren	der	
Lebensbalance und Leistungskraft der Mitarbeiter. Doch 
inzwisFhen	erkennen	immer	mehr	8nternehmen:	0it	ihnen	
allein können wir die bei unseren Mitarbeitern Stress aus-
lösenden Faktoren nur bedingt beheben. Denn eine Fiktion 
wäre es anzunehmen, dass der Wettbewerbs- und Verän-
derungsdruFk�	der	auI	den	8nternehmen	lastet�	in	den	
kommenden Jahren sinkt. Also wird auch die Arbeitsbelas-
tung der Mitarbeiter steigen – ebenso der Druck, sich neu-
en	+erausIorderungen	zu	stellen	und	eine	gro¡e	Verhal-
tensٵexibilität	zu	zeigen�	Deshalb	m¾ssen	die	0itarbeiter	
künftig über die Kompetenz verfügen,
■	 auFh	in	6tresszeiten�	wenn	es	beruٵiFh	oder	Srivat	mal	

hei¡	hergeht�	ihre	/ebensbalanFe	zu	bewahren�	und
■	mit	neuen	+erausIorderungen	Sroduktiv	umzugehen�	
Beim Entwickeln dieser Fähigkeiten sollten Arbeitgeber 
ihre Mitarbeiter unterstützen.

Die Resilienz, sprich  
Widerstandskraft erhöhen

,m	Arbeitsalltag	registriert	man	oIt�	dass	0ensFhen	auI	die-
selbe Belastung unterschiedlich reagieren. Während zum 
Beispiel ein Mitarbeiter wegen der „stressigen Arbeitsbe-
dingungen“ einen Burn-out erleidet und für längere Zeit 
ausfällt, klagt ein anderer zwar auch ab und zu „Das ist ja 
stressig“, doch dann macht er sich wieder voller Elan und 
Zuversicht ans Werk.
:arum	dies	so	ist�	damit	besFhäItigt	siFh	die	5esilienzIor-
schung und kommt zum Schluss: Manche Menschen haben 
eine höhere „Widerstandsfähigkeit“ als andere. Sie haben 
sozusagen	eine	ȊdiFkere	+autȈ�	wenn	es	um	den	8mgang	
mit herausfordernden Situationen geht. Deshalb perlen 
Belastungen an ihnen scheinbar ab, während sie bei ande-
ren zu einer Überforderung führen.

Die acht Merkmale  
widerstandsfähiger Mitarbeiter

Die	5esilienzIorsFhung	zeigt�	dass	0ensFhen	mit	einer	ho-
hen	5esilienz	beziehungsweise	:iderstandsIähigkeit	in	der	
5egel	Iolgende	EigensFhaIten	und	Pers¸nliFhkeitsmerk-
male haben:
1	 Positives Denken: Widerstandsfähige Menschen re-

agieren	auI	neue	An-	und	+erausIorderungen	niFht	
SanisFh�	6ie	denken	vielmehr:	,rgendwie	sFhaffe	iFh	das	
sFhon	Ȁ	auFh	wenn	iFh	noFh	niFht	wei¡	wie�	

2	 Selbstwertgefühl: Sie glauben an sich und an das, was 
sie können und tun.
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3	 Problemlösefähigkeit: Sie denken lösungsorientiert 
und planen ihre Zukunft. Sie blicken ihr nicht besorgt 
entgegen.

4	 Selbstverantwortung: Sie nehmen ihr Leben und 
6FhiFksal	in	die	+and	und	lassen	siFh	niFht	in	eine	OSIer-
rolle drängen.

5	 Selbstwirksamkeit: Sie akzeptieren (negative) Dinge 
und	8mstände	zunäFhst�	so	wie	sie	sind�	6ie	lassen	die-
se aber nicht so: Sie verändern sie.

6	 Soziale Kompetenz: Sie bleiben bei Stress im Dialog mit 
ihrer	8mwelt�	6ie	bitten	bei	%edarI	um	8nterst¾tzung	
oder organisieren diese selbst.

8	 Achtsamkeit: Sie haben ein Gespür für sich selbst. Sie 
wissen, was ihnen (nicht) guttut, und spüren, wann sie 
an	ihre	%elastungsgrenzen	sto¡en�

8	 Stressbewältigungsstrategien: Sie haben Strategien 
entwickelt, um auch in Stresszeiten für die nötige Ent-
spannung zu sorgen und, soweit möglich, die Balance 
in ihrem Leben zu wahren.

Eine resiliente Persönlichkeit  
werden

Die	5esilienzIorsFhung	zeigt	zudem:	Die	genannten	)ähig-
keiten und Eigenschaften schlummern in fast allen Men-
sFhen�	Ohne	eine	externe	8nterst¾tzung	Iällt	es	ihnen	aber	
oft schwer, diese zu aktivieren. Denn dies setzt ein Bewusst-
sein	dar¾ber	voraus:	:ie	reagiere	iFh	regelmä¡ig	in	ge-
wissen	6ituationen�	zum	%eisSiel	bei	neuen	+erausIorde-
rungen"	Oder	wenn	wiFhtige	EntsFheidungen	anstehen"	
Au¡erdem:	:arum	reagiere	iFh	so	und	niFht	anders"	
Diese Fragen kann sich jeder Mensch alleine stellen. Doch 
IaktisFh	tun	dies	viele	niFht�	8nd	wenn	doFh"	Dann	finden	
sie oft nicht die richtigen Antworten. Zum Beispiel, weil sie 
nicht registrieren, dass sie in vergleichbaren Situationen 
stets	ähnliFh	reagieren�	Oder	weil	ihnen	ihr	Verhalten	so	
selbstverständlich erscheint, dass sie sich nicht vorstellen 
können, anders zu reagieren.

Eine drohende Überforderung  
frühzeitig erkennen

Deshalb	offerieren	8nternehmen�	die	ihre	0itarbeiter	beim	
6teigern	ihrer	5esilienz	unterst¾tzen	m¸Fhten�	diesen	oIt	
nicht nur entsprechende Seminare; sie stellen ihnen auch 
einen Coach zur Seite. Er unterstützt sie dabei, ihre Denk- 
und Verhaltensmuster zu erkennen und gegebenenfalls zu 
verändern. 

Ein	weiteres	=iel	dieser	8nterst¾tzung	ist	es�	die	6elbst-
Achtsamkeit der Mitarbeiter zu erhöhen – also ihre Sensi-
bilität dafür, wann sie zum Beispiel in eine Situation geraten, 
in der eine Überforderung droht. Denn dann können sie 
meist	noFh	gegensteuern	und	siFh	zum	%eisSiel	+ilIe	orga-
nisieren, so dass ein „Ausbrennen“ und somit Burn-out ver-
mieden wird.   DP

Nikola Doll arbeitet als Führungskräfte-Trainerin 
und -Beraterin mit ihrem Mann Klaus Doll für die 
Doll Organisationsberatung (www.doll-beratung.
de), Neustadt an der Weinstraße. Außerdem beglei-
tet die Diplom-Soziologin und -Sozialpädagogin be-
ruflich stark engagierte Personen als &oach bei ihrer 
persönlichen Entwicklung (www.doll�coaching.de).



Fortsetzung der preisgekrönten Reihe: 
Herr Petermann ist zurück!

Leo Petermann, ehemaliger Chef des Softwareriesen »Pythagoras«, genießt die Ruhe und die 
Schönheit seines Rosengartens in seinem idyllischen Rückzugsort über dem See. Doch als sein 
Freund, der Baron von Blauberg, unter mysteriösen Umständen stirbt, wird Petermann in eine 
Suche nach einer verschollenen Inkunabel verwickelt. 
Diesmal stellt er sich nicht nur persönlichen Herausforderungen, sondern auch Bedrohungen 
für sein Unternehmen. Doch zwischen all dem fi ndet Petermann auch Momente des Glücks und 
der Entspannung, während er der Wahrheit auf den Grund geht.
Ein Krimi über Freundschaft, Liebe und Gerechtigkeit – ein würdiger Nachfolger des Friedrich-
Glauser-Preis Gewinnertitels um den ungewöhnlichen Herrn Petermann, der für seine wohlver-
diente Ruhe alles tut … 

www.bookspot.de www.bookspot.de 

Michael Böhm
Herrn Petermanns unbedingter 
Wunsch nach Ruhe
ISBN 978-3-937357-80-5
176 Seiten, geb. mit Lesebändchen

Michael Böhm
Herr Petermanns Tanz des Todes 
und des Glücks
Edition 211, ein Imprint des Bookspot Verlags
ISBN  978-3-95669-202-4
184 Seiten, Klappenbroschur mit Lesezeichen
19,80 Euro
Auch als E-Book erhältlich!
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ls die Idee entstand, diese Dentaltechnik-Konferenz ins Leben zu rufen, 
war für den Veranstalter DentalTheke eines von Beginn an klar: Es sollte 
nicht der gewohnte, starre Weg beschritten werden. Stattdessen wollte 
man	einen	Ort	der	,nsSiration	I¾r	=ahnärzte	und	=ahnteFhniker	sFhaffen�	
einen Raum für lebendigen Austausch und Wachstum. Den passenden 
Rahmen dafür bot schließlich das Hotel Reine Victoria in Sankt Moritz. 
Und der Austausch von Erfahrungen, das Lernen voneinander sowie 
lebhafte Diskussionen wurden das Herzstück des Events. Hier, in diesem 
dynamischen Umfeld wurden gemeinsam Lösungen und praktische An-
sätze diskutiert und erarbeitet, die sich sofort im Alltag umsetzen lassen Fo

to
: ©

  G
ab

rie
lla

 - 
Ad

ob
eS

to
ck

ph
ot

o

Autorin
Elke Zimmermann

1. Dentaltechnik  
Konferenz in St. Moritz

 Fortbilden – Diskutieren – Mitreden – Ideen entwickeln

Nach einem langen Tag als passiver Zuhörer in einem abgedunkelten Raum 
schleppt man sich erschöpft ins Hotel zurück – nicht selten ist das der Alltag 
bei Fortbildungsevents. Aber was erwarten wir wirklich von einer Konferenz? 
Im Idealfall: Eine interaktive Veranstaltung, die nicht nur informiert, sondern 
auch begeistert und verbindet! Eine Plattform, auf der namhafte Referenten 
nicht nur ihre Expertise teilen, sondern die Teilnehmenden aktiv einbeziehen 
und gemeinsam über die Herausforderungen sprechen, die den Arbeitsalltag 
prägen … vom 2. bis 8. März 2025 wurde das für einen exklusiven Kreis von 
dreißig geladenen Gästen Wirklichkeit.

A
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– eine Fortbildung, die nicht in der Theorie verhaftet blieb, sondern 
echte, greifbare Veränderungen anstrebte. Eine Woche voller Infor-
mation, Diskussion, Mitreden und Ideenentwicklung auf Augenhöhe 
– sowohl unter den Teilnehmenden als auch mit den Referenten und 
Industrievertretern. Vorträge hielten unter anderem Zt. Carsten  
Fischer, Dr. Peter Gehrke, Jun.-Prof. Dr. Dennis Häckl, Ztm. Martin Liebl, 
Dr. Andreas Million, Ztm. Frank Poerschke, Ztm. Alfred Schiller und 
Dr. Gerhard Zips, um nur einige zu nennen.
In dieser Atmosphäre der Harmonie entstand etwas Außergewöhn-
liches: eine echte Gemeinschaft. Die gemeinsamen Abende festigten 
diese Verbindung und am Ende der Woche gingen alle als Kollegen 
und Freunde mit dem Versprechen auseinander, sich wiederzusehen 
– spätestens 2026 zur 2. Dentaltechnik Konferenz in Sankt Moritz. 
Denn diese Veranstaltung erwies sich als echtes Erlebnis und am 
Ende hatte jeder das Gefühl: „Das war genau die Fortbildung, die ich 
gebraucht habe.“
Die folgenden Statements spiegeln die Eindrücke und Emotionen 
dieser besonderen Woche sehr gut wider. Als Medienpartner der 
DentalTheke und Mitorganisator der Konferenz freut sich der Verlag 
Neuer Merkur besonders über den gelungenen Auftakt und wir be-
danken uns im Namen des gesamten Orga-Teams für das tolle Feed-
back!  DP
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◤	'DV	2UJD�7HDP�	=WP�	$OIUHG	6FKLOOHU�		
=WP�	)UDQN	6FKROOPHLHU�	=WP�	$FKLP	6FKXEHUW�	
(ONH	=LPPHUPDQQ	XQG	=WP�	&DUVWHQ	0½OOHU

I  Liebes Organisationsteam,
herzlichen Dank für die Einladung zu dieser großartigen Ver-
anstaltung! Die 1. Dentaltechnik-Konferenz in St. Moritz war 
eine rundum gelungene und inspirierende Erfahrung. Ihr 
habt es geschafft, eine perfekte Mischung aus fachlichem 7ief-
gang, wertvollen Diskussionen und erstklassigem Networking 
zu bieten.
Die 7hemenvielfalt war beeindruckend – von den neuen +o-
rizonten in der &$D�&$M�Prothetik über die digitale 7otal-
prothetik bis hin zu den spannenden Einblicken in den Labor- 
und Praxisalltag der Zukunft. Besonders wertvoll fand ich die 
praxisnahen Diskussionen zur implantologischen Prothetik, 
zum Kieferrelations- und Okklusionsmanagement sowie die 
Einblicke in Marketing und Unternehmensstrategie. Neben 
den hochkarätigen Vorträgen war auch die gesamte Organi-
sation absolut erstklassig. Die klar strukturierten Abläufe, die 
professionelle Moderation und die perfekte Mischung aus 
Wissensvermittlung und Austausch haben die Konferenz zu 
einem echten +ighlight gemacht. $uch die leckere 9erpfle-
gung in den Pausen und die geselligen Abendveranstaltungen, 
vom Pizza�Plausch bis zum e[klusiven +üttenabend, haben 
ma¡geblich dazu beigetragen, dass die 7age in St. Moritz nicht 
nur lehrreich, sondern auch unglaublich angenehm waren.

Ein großes Dankeschön an euch alle für die perfekte Planung 
und Umsetzung! Ich habe die Zeit wirklich genossen, viele 
wertvolle Erkenntnisse mitgenommen und freue mich schon 
auf die nächste Konferenz.

Eckhard Maedel  (Düsseldorf)

I   Allen Organisatoren ein herzliches Dankeschön für diese 
überaus gelungene Fortbildungswoche!
1eben der $uswahl interessanter aktueller 7hemen und 5e-
ferenten hat insbesondere die angenehme, kollegiale Stim-
mung während der gesamten Zeit beeindruckt. Ihr habt es 
aus dem „Standȉ geschafft, eine thematisch, organisatorisch 
und zwischenmenschlich überzeugende Konferenz in be-
kannt schöner Umgebung zu kreieren! Sehr gern werde ich 
(bzw. werden wir ) im kommenden Jahr wieder mit dabei 
sein

Helge Vollbrecht
(Dental Balance GmbH, Potsdam)
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◤'LH	JHPHLQVDPHQ	$EHQGH	IHVWLJWHQ	GLH	IUHXQGVFKDIWOLFKHQ	%DQGH�

◤)UHGHULNH	.RFN�	&DUOD	6LOEHUEDXHU�	)ULHGHULNH	.ODU�	6·UHQ	(LVHQDFK	XQG	/RXLV	.U·O\	�Y�	O�	Q�	U��	
VWHOOWHQ	VLFK	GHU	)UDJH�	:DV	PRWLYLHUW	GLH	1H[W	*HQHUDWLRQ�	GLH	HOWHUOLFKHQ	%HWULHEH	]X	½EHUQHKPHQ"

◤(LQ	H[NOXVLYHU	7HLOQHKPHUNUHLV	YRQ	JHODGHQHQ	*¥VWHQ	QDKP	DQ	GHU	��	'HQWDOWHFKQLN	.RQIHUHQ]	LQ	6W�	
0RULW]	WHLO�
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I   Vielen Dank für die wirklich sehr gute Organisation. Sowohl 
das Programm als auch die Menschen und auch der kollegiale 
Austausch waren echt gewinnbringend. Gerne kommen wir 
nächstes Jahr wieder.

Volker und Anja Hamm (Dental-Technik V. Hamm, Meschede)

I   Ich war das erste Mal auf der Dentaltechnik Konferenz in 
St. Moritz. Angenehm überrascht war ich von der exzellenten 
$uswahl an interessanten 7hemen, super 5eferenten und einem 
hochkarätigen Publikum. Das Programm ließ Diskussionen aus-
reichend 5aum, der dann auf hohem 1iveau so intensiv genutzt 
wurde.
$lles in $llem eine super 9eranstaltung mit tollem $mbiente – 
ich komme wieder.

Frank Rübeling (Rübeling Dental-Labor GmbH, Bremerhaven)

I   Wir waren schon viele -ahre 7eilnehmer bei der ,nternatio-
nalen Fortbildungstagung für Zahntechniker in St. Moritz und 
waren super angenehm überrascht vom neuen Konzept und 
der neuen Location.
Durch die ausführlichen Diskussionen ist der Austausch mit den 
5eferenten und den Kollegen noch intensiver geworden. Wir 
waren restlos begeistert! Freuen uns schon auf die nächste Ver-
anstaltung!

Die „Zahntechniker-Meister Familie“
Frauke Eisenach, Dirk Eisenach und Sören Eisenach
(Eisenach Dentaltechnik GmbH & Co. KG, Remscheid)

I   Im Vorfeld bin ich über alles informiert worden, es gab 
kaum Unklarheiten. Ein gro¡artiges +otel ist ausgesucht wor-
den und zu St. Moritz muss man ja sowieso nichts extra sagen.
Die Veranstaltung im neuen Format macht Lust auf mehr. Die 
Vorträge waren über die Industrie, hin zur reinen Zahntechnik 
über die Zusammenarbeit von Zahntechnik und Zahnarzt bis 
hinein in die reine Zahnmedizin stets Interesse weckend. Anstatt 
nur frontal informiert zu werden, hat man, sogar erbeten und 
so geplant, für regen Austausch schon während der einzelnen 
Präsentationen gesorgt und mit spannenden Diskussionen 
durchaus auch 9orträge belebt. Mir hat das sowohl als 5eferent 
sowie auch als Zuhörer sehr gut gefallen und ich habe auch 
schon Ideen, wie eine „interaktive Präsentation“ das nächste 
Mal aussehen kann!

Darüber hinaus wurde ein ausgewogenes und dem sozialen 
$ustausch förderliches 5ahmenprogramm nicht vergessen, 
ganz im Gegenteil, von einem legeren Pizzaabend zusammen 
bis hin zu einem gediegenen +üttenabend am )u¡e der St. 
Moritzer Bergwelt war für jeden etwas dabei.
Am Ende reist man mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge wieder von St. Moritz ab: mit einem weinenden, weil 
auch die Dentalkonferenz mal zu Ende geht, und mit einem 
lachenden, weil diese Veranstaltung nächstes Jahr wieder statt-
findet. ,n diesem Sinne� $uf eine gute Planung ���� und erneut 
einen so guten Draht zum Wettergott!!!

Gerhard Zips (Dr. med. dent. Gerhard Zips, Wien)

I   Die Dentalkonferenz war für uns von Camlog ein echtes 
+ighlight. Ein toller $ustausch mit guten Gesprächen zwischen 
Dentallaboren und Industrie. Besonders schön zu sehen, ist das 
große Interesse der jungen Generation und mit welch großem 
Engagement die Laborinhaber die Geschäfte an die nächste 
Generation weitergeben. Dieses Format verbindet Labor und 
,ndustrie. +erzlichen Dank, dass wir dabei sein durften.

Anne Barfuss (CAMLOG Vertriebs GmbH, Wimsheim)

I  Die Veranstaltung in St. Moritz war ein herausragendes 
Forum für den fachlichen Austausch in der modernen Zahn-
technik. Das neue innovative Veranstaltungskonzept ermög-
lichte eine konzentrierte $useinandersetzung mit spezifischen 
)achthemen – in einer entspannten und inspirierenden $tmo-
sphäre. Der Austausch war viel intensiver, da wir in großer 
5unde zusammensa¡en.
Besonders wertvoll war der direkte Dialog mit Kollegen und 
Industrievertretern auf Augenhöhe, der neue Impulse für die 
praktische Umsetzung im zahntechnischen Alltag lieferte. Für 
alle 7eilnehmenden war es eine bereichernde Erfahrung, die 
nicht nur Wissen vertiefte, sondern auch den Blick für zukünf-
tige Entwicklungen schärfte.

Frank Poerschke
(Merz Dental GmbH, Lütjenburg)
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urch den Einsatz modernster antibakterieller photodynamischer Technologie setzt 
Lumoral neue Maßstäbe in der Mundgesundheit und bietet Patienten zu Hause eine 
effektive	0¸gliFhkeit�	das	=ahnٵeisFh	gesund	zu	erhalten	und	den	ErIolg	SroIessio-
neller Parodontitis-Behandlungen zu optimieren.

Beeindruckende Drei-Monats-Ergebnisse

%ereits	naFh	drei	0onaten	zeigte	die	/umoral-%ehandlung	eine	signifikante	:irkung�	
0ehr	als	die	+älIte	���	��	der	Patienten�	die	/umoral	zu	+ause	anwendeten�	erreiFhten	
eine	=ahnٵeisFhgesundheit	�%OP���	���	Die	regelmä¡ige	Anwendung	von	/umoral	
reduzierte	=ahnٵeisFhentz¾ndungen�	verbesserte	die	0undhygiene	und	verringerte	
tieIe	TasFhen�	wodurFh	die	:irksamkeit	der	SroIessionellen	niFht-FhirurgisFhen	Pa-
rodontal-%ehandlung	gesteigert	wurde�	Diese	Ergebnisse	deFken	siFh	mit	den	ErIah-
rungen	tausender	/umoral-Anwender	und	=ahnärzten	sowie	Dentalhygienikerinnen�

Noch überzeugendere Sechs-Monats-Ergebnisse

Die	Vorteile	naFh	seFhs	0onaten	waren	besonders	I¾r	Parodontitis-Patienten	noFh	
ausgeprägter:

 Lumoral – Antibakterielle Dual-Light-Therapie

Durchbruch in der  
Parodontitis-Behandlung
Die neuesten Ergebnisse der aktuell größten kontrollierten, randomisierten Paro-
dontitis-Studie Europas (HOPE-CP) bestätigen, dass die Integration der antibakte-
riellen Lumoral-Therapie in die Regeltherapie der Parodontitis erhebliche Verbes-
serungen der Mundgesundheit und der professionellen Behandlungsergebnisse 
liefert. Die sechsmonatigen Ergebnisse zeigen, dass Lumoral-Anwender eine signi-
 Nant bessere 0undh\giene� redu]ierte =ahnfleisFhent]¾ndungen und weniger࠷
tiefe parodontale Taschen aufwiesen. Diese überzeugenden Ergebnisse unterstrei-
Fhen /uPRraO aOs eine wirNungsvROOe =usat]therapie� die =ahnär]ten und 'entaO-
h\gieniNerinnen hiOft� erstNOassige NOinisFhe (rgebnisse in der %ehandOung vRn  
Parodontitis zu erzielen.

D
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■	 Die	6tudie	zeigte�	dass	die	antibakterielle	/umoral-%ehandlung	als	Ergänzung	zur	
ParodontaltheraSie	die	%lutung	beim	6ondieren	�%OP�	in	der	VersuFhsgruSSe	im	
VergleiFh	zur	6tandardbehandlung	signifikant	reduzierte	�S ��������

■	 Die	PlaTue-:erte	waren	in	der	/umoral-%ehandlungsgruSSe	statistisFh	signifikant	
niedriger	�S �������	als	in	der	KontrollgruSSe�

■	 %eeindruFkende	��	�	der	VersuFhsgruSSe	erreiFhten	ein	%OP-=iel	von	weniger	
als	��	��	vergliFhen	mit	nur	��	�	in	der	KontrollgruSSe�	Der	8ntersFhied	war	sta-
tistisFh	signifikant	�S ��������

6aila	Pakarinen�	Dentalhygienikerin	und	leitende	ExSertin	der	6tudie�	zeigte	siFh	be-
geistert	von	den	Ergebnissen:	ȊDie	+OPE-CP-6tudie	hat	unsere	Erwartungen	¾ber-
troffen�	Die	VersuFhsgruSSe	zeigte	bemerkenswerte	Verbesserungen	der	0undhygi-
ene	und	eine	signifikante	5eduktion	der	6ymStome	von	=ahnٵeisFherkrankungen	im	
VergleiFh	zur	KontrollgruSSe�	/umoral	erweist	siFh	als	ein	unsFhätzbares	,nstrument	
im	0anagement	der	Parodontitis	und	bietet	Patienten	einen	effektiven	und	innovati-
ven	Ansatz	zur	0undgesundheit�Ȉ

Konsequente und bemerkenswerte Verbesserungen

Die	Ergebnisse	unterstreiFhen	die	anhaltende	und	starke	:irkung	von	/umoral�	%eide	
*ruSSen	zeigten	)ortsFhritte	in	der	0undhygiene	und	eine	5eduktion	der	=ahnٵeisFh-
erkrankungssymStome�	doFh	die	VersuFhsgruSSe�	die	/umoral	verwendete�	erzielte	
sFhnellere	und	deutliFhere	Verbesserungen�
An	der	6tudie	nahmen	���	Personen	teil�	davon	��	in	der	VersuFhsgruSSe	und	��	in	
der	KontrollgruSSe�	Die	/umoral-*ruSSe	zeigte	eine	deutliFh	gr¸¡ere	Verbesserung�	
was	die	¾berlegene	:irksamkeit	der	%ehandlung	erneut	bestätigt�
DurFhgeI¾hrt	wurde	die	6tudie	in	=usammenarbeit	mit	Koite	+ealth	und	der	0etro-
Solia	8niversity	oI	ASSlied	6FienFes�	Pakarinen	dr¾Fkte	ihre	Dankbarkeit	I¾r	die	 
KooSeration	aus:	ȊDiese	PartnersFhaIt	war	von	unsFhätzbarem	:ert	I¾r	die	)orsFhung	
und	Ausbildung�	Es	war	bereiFhernd	I¾r	die	6tudierenden�	Teil	dieser	wiFhtigen	Arbeit	
zu	sein�	und	iFh	hoffe�	dass	dies	weiteres	,nteresse	an	der	)orsFhung	zur	0undgesund-
heit	weFkt�Ȉ	 DP

💻 www.lumoral.de
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 Neue Funktionsdiagnostik im Fokus

So wird Zahnersatz  
sicher und klagefrei!

WISSEN

Die Bedeutung der korrekten Diagnostik  
im Vorfeld einer Behandlung

Bevor ein Zahnarzt seinen Patienten mit Zahnersatz, Implantaten 
oder einer kieferorthopädischen Maßnahme versorgt, steht zu-
nächst die Diagnose. Insbesondere bei komplexeren Situationen 
– etwa wenn eine Craniomandibuläre Dysfunktion (CMD) vorliegt 
Ȁ	ist	eine	oberٵäFhliFhe	Analyse	oIt	niFht	ausreiFhend�	*erade	bei	
CMD kann eine minimale Fehlstellung des Unter- oder Oberkiefers 
weitreichende Folgen haben. Verspannungen, Kopfschmerzen, 
Schulter- und Nackenbeschwerden sowie Fehlhaltungen sind nur 
einige Symptome, die sich aus einer fehlerhaften Bisslage ergeben 
können. Eine exakte Diagnostik dient daher nicht nur der korrekten 
zahnmedizinischen Versorgung, sondern auch der Vermeidung 
gesundheitlicher Folgeschäden.

Autor
Ztm. Thomas Pohland
˟ info@duo-dental-falkenstein.de )o
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Die zahnmedizinische Versorgung ist ein komplexes Feld, in dem eine Vielzahl an 
FaNtRren ]usaPPentre࠴en� $natRPisFhe *egebenheiten� patientenspe]i࠷sFhe  
%esRnderheiten und therapeutisFhe =ieOe P¾ssen aufeinander abgestiPPt wer-
den� .RPPt es naFh eineP (ingri࠴ dennRFh ]u %esFhwerden Rder gar einer 9er-
schlechterung des Zustands, liegt der Verdacht eines Behandlungsfehlers schnell 
nahe� 1iFht seOten f¾hrt dies ]u MuristisFhen $useinanderset]ungen� die f¾r aOOe  
%eteiOigten äußerst beOastend sind� 0Rderne 9erfahren der FunNtiRnsdiagnRstiN  
in der =ahnPedi]in tragen da]u bei� diese 5isiNen ]u PiniPieren� indeP sie eine 
fundierte 'atengrundOage sFha࠴en ȁ sRwRhO f¾r die RptiPaOe 3Oanung aOs auFh ]ur 
'RNuPentatiRn iP 6treitfaOO� In dieseP %eitrag erOäutere iFh� wie diese 9erfahren 
funNtiRnieren� waruP sie sR wiFhtig sind und weOFhen 1ut]en sie sRwRhO f¾r  
3atienten aOs auFh f¾r =ahnär]te bieten�
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